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13.8 Facharzt / Fachärztin für Innere Medizin  
und Rheumatologie 

(Rheumatologe / Rheumatologin) 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist die Erlangung der Facharztkom-
petenz Innere Medizin und Rheumatologie nach Ableis-
tung der vorgeschriebenen Weiterbildungszeiten und 
Weiterbildungsinhalte einschließlich der Inhalte der Basis-
weiterbildung. 
 
Weiterbildungszeit: 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon 
- 36 Monate in der stationären Basisweiterbildung im 

Gebiet Innere Medizin 
- 36 Monate Weiterbildung in Rheumatologie, davon 

- 6 Monate internistische Intensivmedizin, die auch 
während der Basisweiterbildung abgeleistet wer-
den können 

- können bis zu 18 Monate im ambulanten Bereich 
abgeleistet werden 

 
 

   
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- den Inhalten der Basisweiterbildung 
- der Erkennung und konservativen Behandlung der 

rheumatischen Erkrankungen und Osteopathien 
sowie insbesondere der immunsuppressiven und 
-modulatorischen medikamentösen Therapie ent-
zündlich-rheumatischer Systemerkrankungen wie 
den Kollagenosen, den Vaskulitiden, den entzünd-
lichen Muskelerkrankungen, den chronischen Ar-
thritiden und Spondyloarthropathien und der spe-
ziellen Schmerztherapie rheumatischer Erkran-
kungen 

- der Verordnung und Funktionsüberprüfung von Or-
thesen und Hilfsmitteln bei rheumatischen Erkran-
kungen 

- der Indikationsstellung radiologischer Untersu-
chungen und Einordnung der Befunde in das 
Krankheitsbild 

- der Indikationsstellung, Methodik, Durchführung 
und Einordnung der Laboruntersuchungen von 
immunologischen Parametern in das Krankheits-
bild 

- der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirur-
gischen, strahlentherapeutischen und nuklearme-
dizinischen Behandlungsverfahren 

- der intensivmedizinischen Basisversorgung 
 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Sonographien des Bewegungsapparates ein-
schließlich Arthrosonographien 

- lokale und intraartikuläre Punktionen und 
Injektionsbehandlungen 

- mikroskopische Differenzierung eines Ausstrichs, 
Tupf- und Quetschpräparates von Organpunktaten 
einschließlich Untersuchung nach differenzieren-
der Färbung und Zellzählung 

- rheumatologisch-immunologische Labordiagnostik 
einschließlich Synovialanalyse 

- Kapillarmikroskopie 
- Osteodensitometrie

 
Spezielle Übergangsbestimmungen

 
 
 
  

   

Kammerangehörige, die die Schwerpunktbezeichnung 
Rheumatologie bzw. die Facharztbezeichnung Innere Me-
dizin und Schwerpunkt Rheumatologie besitzen, sind be-
rechtigt, stattdessen die Facharztbezeichnung Innere Me-
dizin und Rheumatologie zu führen. 
 


